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Bad Goiserns OGV-Obmann Rainer Feichting,er befasst sich für ,,KLAR!" mit eing,eschleppten Pflanzen

Das Salzkammergut hat seit kurzem einen ,,Neophytenmanagerrr

Die Milch des Riesenbärenklaus verursacht Verbrennungen.
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Der Japanische Staudenknöterich ist eine der insgesamt 35 Arten in ös-
terreich, die als,,naturschutzfachlich problematisch" eingestutt werden.

Bu¡vT GEMISCHT

SALZKAMMERGUT. Auch
wenn es derzeit ein Blick aus
dem Fenster kaum vermuten
lässt: Der nächste Frühling
kommt bestimmt. Und dann
werden neben den bei uns
heimischen Pflanzen auch im
Salzkammergut wieder einige
Arten erblühen, die als,,natur-
schutzfachlich problematisch"
gelten - sogenannte ,,Neophy-
ten'l Ein Thema, dem sich Rai-
ner Feichtinger in Zukunft ver-
stärkt widmen bzr,r'. darüber
informierenwird.
,,KLAR! Inneres Salzkammergut"
(also die KlimawandelAnpas-
sungsModellRegion) unterstützt
die Gemeinden und die Bevöl-
kerung dabei, sich an die Aus-
wirkungen des lCimawandels
präventiv anzupassen und so
Gefahren zu minimieren, aber
auch neu entstandene Chan-
cen zu nutzen. Ein wichtiges
Thema dabei.ist die Gefahr für
die Gesundheit. Hier soll die
Bevölkerung einerseits zu den
Auswirkungen, die zunehmen-
de Hitzeereignisse vor allem auf
die Kleinsten und unsere älteren
Mitmenschen haben, sensibi-
lisiert werden. Ein Thema, das
vor allem mit wärmeren Wintern
verbunden ist, sind Neophyten
- eingeschleppte Pflanzen, von
denen einige ftir die Gesundheit
schädlich sind. Die Milch des
Riesenbárenklaus verursacht
Verbrennungen, die Ambrosia
oder das Ragweed, das entlang
der Eisenbahntrassen das Salz-
kammergut erobert, hat Inhalts-
stoffe, die starke allergische
Reaktionen hervorrufen kann.

,,Das Thema Neophyten ist relatiu'
neu, gewinnt aber an Aktualitäti
berichten die Verantwortlichen
von ,,IC-AR! Inneres Salzkam-
mergut":,,Inuasiue Neophyten,
die die heimische Vegetation
uerdrängen, findet man bereits
überall in unserer Natur, oft auch
als Zierpflanzen den Gärten ent-
wachsen,"

Vom Garten in die Natur

Mit der Ausbildung Rainer
Feichtingers, dem Obmann des
Obst- und Gartenbauvereins
Bad Goisern und Vize-Präsident
des Landesobst- und Gartenbau-
verbands OÖ, zum Neophyten-
manager konnte die I0AR!-Ma-
nagerin Mag. Alexandra Mayr
einen leidenschaftlichen Gartler
mit wertvollen Kontakten mit an
Bord holen, der mit unterschied-

lichen Maßnahmen das The-
ma in und über Salzkammer-
gut-Grenzen hinweg verbreiten
möchte. Feichtinger beschäftigt
sich seit über 30 Jahren mit dem
Obstbau im Salzkammergut
und ist seit 2012 Obmann des
Obst- und Gartenbauvereins
Bad Goisern. Seit zehn Jahren
engagiert er sich diesbezüglich
auch oberösterreichweit beim
Landesobst- und Gartenbau-
verband, zur Zeit als Vize-Prä-
sident des Verbandes. ,,Beson-
ders interessiert mich die Pflege
alter und neuer Obstsorten. Das
hat unweigerlích zur Folge, døss
man sich auch mit dem uiel zi-
tierten Klimawandel beschäfii-
gen mussi berichtet Feichtinger
und ergänzt: ,,Die bei uns bereits
deutlich w ahr n ehmb ar en Ver än-
derungen der Umweltbedingun-
gen bringen, so meine ich, nicht

nur negatiues, sondern auch uiele
neue Chancen fir ambitionierte
Gartler mit sich."
Im Sommer 2020 traten dann
Ing. Hansjörg Schenner und
Mag. Alexandra Mayrvon I(LAR!
Inneres Salzkammergut mit dem
sehr spannenden Thema der
Neoph¡en an Feichtinger her-
an. ,,Wir gingen durch den Gar-
ten bei mir zuhause und sprachen
über Gariengestaltung alte und
neue Obstsorten, Zierpflanzen,
Bewässerung und Sortenwahl'l
erinnert sich der Obmann des
Goiserer Obst- und Gartenbau-
vereins, ,,und darüber, døss sich
diese Dinge in den letzten Jahren
merkbar uerändert haben - auch
im Inneren Salzkammergut."
Mildere Winte{, Hagel, Trocken-
heit, Starkegen und verlängerte
Vegetationsperioden seien Ver-
änderungen, die jeder Gartler
wahrnehmen kann.

Verdrängung
heimischer Arten

Und so kam es schließlich dazu,
dass Feichtinger im Oktober
2020 in Villach einen mehrtägi-
gen, intensiven Ausbildungskurs
zur ,,Fachkaft für Neophyten-
management" besuchte.,,Schon
bei der Vorstellrunde der 30 Teil'
nehmer aus dem gesamten Bun-
desgebiet wurde mir bewusst, wie
er nst das Thema g,enommen wird'
Verantwortliche uon Onn, OSE

ASFINAG, der Bundesimmobi-
liengeselkchafi, Magistraten'

Berg- und Naturwacht,., uaren
hier uertreteni erzählt Feichtin-
ge;: ,,Als ich im Zuge des Kurses
uon den äuJ3erst kompetenten
Vortragenden hörte, welche Fki-
chen z.B. die ASFINAG oder die
OBB bundesw eit zu betreuen ha-
ben und welcher Aufwand an Ar-
beitszeit, Materialund GeId jedes

Iahr aufgebracht werden muss,
um Neophyten zu bekämpfen,
wurde mir klnr, warum manche
Arten als massiu inuasiu bezeich-
net werden und warum man dø-
gegen etwas tun muss." ln diesem
Kurs wurden viele sogenannte
Nobiota (Tiere, Pflanzen und
Pilze) vorgestellt und bespro-
chen, der Schwerpunkt lag aber

auf den Neoph¡en. ,,Neophyten
sind Pflanzen, die nach 1492
durch Zutun uon uns Menschen
oder aus eigener Kraft bei uns
eingewøndert sindi erklärt der
frisch gebackene Neophyten-
manager: ,,Viele dieser Pflanzen
überleben bei uns nicht - noch
nicht. Einige bleiben unbemerkt
und uerschwinden wieder. Man-
che Artenfùhlen sich øber bei uns
dera.rt wohl, dass sie sich explo-
sionsartig ausbreiten und so die
heimische Florø und Fauna uer-

drängen."

Fachmännische Entsorgung

In österreich sind derzeit 35 fu-

ten naturschutzfachlich proble-
matisch eingestuft, davon sind
14 Arteñ invasiv. Jeder kennt
bereits Drüsiges Springkaut,
fapanischer Staudenknöterich,
Ambrosia, Sommerflieder oder
Goldruten. ,,Etlíche dieser pro-
blematischen Arten kultiuieren
wir mit Hingabe in unseren Gär-
ten. Viele sind heruorragende
Bienenweiden oder locken uiele
Schmetterlinge an. Wir können
diese Pflanzen in jeder Gärtne-
rei oder Baumschule kaufen'i
berichtet Feichtinger. Solange
sie innerhalb der Zäune in den
Gärten bleiben sei das auch kein
Problem: ,,Kritisch wird es erst
durch die unsachgemäJle Entsor-

gung des Pflanzenschnittes, Aus-

flug der oft tausendfach gebilde-
ten Samen oder Verbringunguon
Pflanzenteilen dur ch Au,shub m a-
terial. Besonders interessant sind
hier die rechtlichen Aspekte, die
sich durch Pflanzung Rodung
oder Transport und Entsorgung
der Neophyten ergeben können.
Diese betreffen eigentlich beinahe
j e den G ar tenb e sitzen AuftI är un g
und B ew us sts einsbildung die sb e-

züglich sehe ich ak diewichtigste
Aufgabe bei der Verbreitung die-
ses immer mehr ins Bewusstsein
rüclcnnden Themas in Oberöster-
reich." Nähere Informationen zu
KLAR! und Neophyten auch auf
wwwwelterbe-klar.at

Mag. Alexandra Mayr von ,,KLAR! lnneres Salzkammergut" gratulierte dem Obmann des regionalen Obst- und
Gartenbauvereins zur erfolgreichen Ausbildung zum Neophytenmanager.

Problematische Arten wie das ,,Drüsige Springkraut" werden teils in den heimischen Gärten kultiviert.
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Wir helfen dir bei deiner Schulwahl:
¡1¡li¡

Þ Exklusiv-Schulführungen in Kleinstgruppen
Þ Schulpräsentation und aktuelle Filme auf der

Homepage
Þ Virtueller,,[ag der offenen Tür", Samstag,

6.2.202L: Wir bera[en Sie gerne telefonisch
oder per Mailvon 9.00 - 15.00 Uhr
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Katrln¡traße 2,48,2lD Bad lschl
+¡r3 (o) 6132124458

www.tourismusschulen-salzkammerout at

tourism"gåE!Ëlîii ¡.
salzkammergut


